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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Mittwoch, 24. Juni, 18 Uhr, Institut für Ethik, Geschichte und Theorie 
der Medizin der LMU München, Lessingstraße 2
Gedenkveranstaltung und Anbringung von Erinnerungszeichen für ehema-
lige Bewohnerinnen und Bewohner der Goethestraße 43, die in der NS-
Zeit verfolgt und ermordet wurden. Im Zentrum des Gedenkens stehen 
fünf jüdische Menschen: Margarethe und Alfred Strauß, Herbert Maier, 
Martha Maier und Israel Wolff. Darüber hinaus wird Richard Einstein ge-
dacht, der nach dem Berufsverbot 1938 noch im selben Jahr an den Fol-
gen einer Krebserkrankung verstarb.
Rednerinnen und Redner in der Lessingstraße 2 sind unter anderem Stadt-
rat David Süß (Die Grünen – Rosa Liste Stadtratsfraktion) in Vertretung des 
Oberbürgermeisters, Münchens Ehrenbürgerin Dr. h.c. mult. Charlotte 
Knobloch, Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde München und 
Oberbayern, und Professor Dr. Georg Marckmann. Nach der Gedenkveran-
staltung mit musikalischem Programm erfolgt um 19 Uhr die Anbringung 
der Erinnerungszeichen am ehemaligen Wohnhaus in der Goethestraße 43. 
Achtung Redaktionen: Für Presseanfragen und Bildmaterial kann man 
sich an Dr. Dominik Petzold (im Auftrag des Kulturreferats), telefonisch un-
ter 0170-2083481 sowie per E-Mail an presse.erinnerungszeichen@gmail. 
com wenden.

Donnerstag, 25. Juni, 8.30 Uhr, Munich Marriott Hotel City West, 
Landsberger Straße 156
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft Dr. Christian Scharpf spricht beim 
LGBTIQ*-Symposium von München Tourismus. Das Symposium bringt 
Expert*innen, Destinationen sowie Akteur*innen aus Tourismus und Ver-
anstaltungswirtschaft zusammen, um aktuelle Entwicklungen im LGBTIQ* 
Tourismus zu diskutieren. Auf dem Programm stehen Fachvorträge, Prä-
sentationen mit neuesten Marktanalysen sowie Podiumsdiskussionen zu 
Themen des Destination Marketing und der Vermarktung von Hospitality- 
und Veranstaltungsangeboten.

Freitag, 26. Juni, 15 Uhr, Feuerwehrgerätehaus, Würmtalstraße 128 
Im Rahmen der Gerätehauseinweihung der Freiwilligen Feuerwehr – Ab-
teilung Großhadern sprechen Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sam-
müller, Detlev Langer, Hauptabteilungsleiter Hochbau im Baureferat, der 
Leitende Branddirektor Jörg Fiebach und Stadtbrandrat Claudius Blank 
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Grußworte. Im Fokus stehen dabei die Bedeutung des Standortes als Teil 
der Feuerwehr München und die Besonderheiten rund um den Neubau.
Im Anschluss folgen eine Einweihungszeremonie und eine Führung durch 
die Räumlichkeiten mit der Gelegenheit für Fotos und O-Töne.
Weitere Informationen www.ffgr.de/geraetehaus-neubau.

Freitag, 26. Juni, 18.15 Uhr, Garten des Institut français, Kaulbach-
straße 13
Stadtrat Lorenz Stradtner (Die Grünen – Rosa Liste Stadtratsfraktion) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich 
der Eröffnung der Fête de la musique. Die Besucher*innen erwartet ein 
abwechslungsreiches Programm mit Foodtrucks, Livemusik, Getränke-
ständen und einer Fotobox der städtischen Protokollabteilung. Außerdem 
treten zwei Künstler*innen aus Münchens Partnerstadt Bordeaux auf. Die 
Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit dem Institut français, dem Kul-
turreferat, der Städtepartnerschaft München-Bordeaux sowie der Initiative 
München Bordeaux organisiert.
Weitere Infos unter www.institutfrancais.de/de/muenchen/event/fete-de-la-
musique-2026-28850#.

Freitag, 26. Juni, 17 Uhr, Audimax Kinosaal der HFF München, 
Bernd-Eichinger-Platz 1
Verleihung der Starter-Filmpreise 2026 mit einem Grußwort von Stadtrat 
David Süß (Die Grünen – Rosa Liste Stadtratsfraktion) in Vertretung des 
Oberbürgermeisters und Urkundenübergabe durch Kulturreferent Marek 
Wiechers. Die Preise werden im Rahmen des Filmfests München verlie-
hen. Es werden auch Ausschnitte der prämierten Filme gezeigt.
Achtung Redaktionen: Anmeldung erbeten per E-Mail an  
starterfilmpreise@muenchen.de
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 26. Juni, 18 Uhr, Jugendtreff M10City, Maßmannstraße 10
Stadträtin Clara Nitsche (Die Grünen – Rosa Liste Stadtratsfraktion) spricht 
in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich des 40-jähri-
gen Jubiläums des Jugendtreffs M10City.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 30. Juni, 19.30 Uhr, Sozialbürgerhaus, Sitzungssaal, Meindl-
straße 14 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling-Westpark).

http://www.ffgr.de/geraetehaus-neubau
http://www.institutfrancais.de/de/muenchen/event/fete-de-la-musique-2026-28850#
http://www.institutfrancais.de/de/muenchen/event/fete-de-la-musique-2026-28850#
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Dienstag, 30. Juni, 19.30 Uhr, Schulcampus Ungererstraße 191 (Zu-
gang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing-Freimann).

Dienstag, 30. Juni, 19 Uhr, Städtische Ludwig-Thoma-Realschule, 
Mensa, Fehwiesenstraße 118 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim).

Meldungen

Die Stadt macht mit beim Christopher Street Day 2026
(23.6.2026) Die Stadt München beteiligt sich mit zahlreichen Aktionen am 
Christopher Street Day (CSD) und den PrideWeeks. Gemeinsam mit ihren 
Referaten, Eigenbetrieben und städtischen Gesellschaften setzt sie ein 
sichtbares Zeichen für Vielfalt, Akzeptanz, Gleichstellung und die Rechte 
von LGBTIQ*-Personen. Das Motto in diesem Jahr lautet „Unsere Vielfalt. 
Unsere Stärke.“
Oberbürgermeister Dominik Krause, Schirmherr des CSD: „Diese Bot-
schaft richtet sich nicht nur an die Community, sondern an die ganze Stadt-
gesellschaft. Wir müssen Hass und jeder Art von Feindseligkeiten gegen 
bestimmte Gruppen gemeinsam entgegentreten. Die sechsstellige Teil-
nehmendenzahl beim CSD zeigen eindrucksvoll, dass sehr viele Menschen 
München als Stadt der Vielfalt schätzen. Das sind Momente, die unsere 
Stadtgesellschaft prägen.“
Andreas Unterforsthuber, Leiter der städtischen Koordinierungsstelle zur 
Gleichstellung von LGBTIQ*: „Stärke durch Vielfalt bedeutet, Solidarität 
üben, füreinander da sein und einstehen, sich unterstützen und gemein-
sam gegen Hass und Hetze arbeiten. Die Landeshauptstadt München hat 
sich genau das auf die Fahnen geschrieben. Sie steht für Wertschätzung, 
Akzeptanz und Offenheit allen Bevölkerungsgruppen gegenüber. Dies 
gilt für lesbische, schwule, bisexuelle, trans*, intergeschlechtliche und 
nicht-binäre, queere Menschen genau so wie für alle anderen Menschen 
in der Stadt. Nur gemeinsam und solidarisch werden wir es schaffen, un-
sere demokratische Gesellschaft zu erhalten. Gemeinsam feiern und ge-
meinsam kämpfen – das ist CSD!“
Teilnahme an der PolitParade
Oberbürgermeister Dominik Krause übernimmt die Schirmherrschaft über 
den CSD und führt die PolitParade an. Im städtischen Block beteiligen sich 
zahlreiche Beschäftigte, Netzwerke und Unternehmen der Landeshaupt-
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stadt. Angeführt wird er vom CSD-Truck des Personal- und Organisations-
referats, der Koordinierungsstelle zur Gleichstellung von LGBTIQ* und 
des Beschäftigtennetzwerks QUEER NET LHM. Es folgen die Münchner 
Wohnen, die MÜNCHENSTIFT, das queere Netzwerk Proud@SWM, der 
Inklusions-Bus der Münchner Verkehrsgesellschaft, der mobilitätseinge-
schränkten Menschen die Teilnahme an der PolitParade ermöglicht, die 
Berufsfeuerwehr und die Freiwillige Feuerwehr München sowie das Netz-
werk LGBTQ* der München Klinik mit eigenen Fahrzeugen. Darüber hin-
aus beteiligen sich zahlreiche Beschäftigte aus allen Referaten, städtischen 
Schulen sowie die Münchner Kammerspiele gemeinsam mit dem Filmfest 
München und dem Queer Film Festival München an der PolitParade. Zum 
ersten Mal nimmt in diesem Jahr das Europa-Mobil des Referats für Arbeit 
und Wirtschaft an der PolitParade teil.
Infostände auf der PrideMeile
Auf der PrideMeile informieren zahlreiche Referate, Eigenbetriebe und 
Netzwerke über ihre Angebote. Das Personal- und Organisationsreferat, 
die Koordinierungsstelle zur Gleichstellung von LGBTIQ* und das Beschäf-
tigtennetzwerk QUEER NET LHM laden zum Austausch ein. Das Kreis-
verwaltungsreferat, das Gesundheitsreferat, das Sozialreferat sowie das 
Referat für Klima- und Umweltschutz beteiligen sich mit Informations- und 
Mitmachangeboten. Die Münchner Stadtbibliothek ist mit ihrem Bücher-
bus in der Regenbogenfamilien-Area vertreten. Auch die Stadtwerke Mün-
chen und die München Klinik sind mit eigenen Angeboten vor Ort.
Beteiligung an den PrideWeeks
Auch über die Veranstaltungsflächen hinaus wird die Vielfalt der Stadt sicht-
bar. Regenbogenflaggen an zahlreichen städtischen Standorten, die Pride- 
Tram und der Pride-Bus der MVG sowie sowie ein Müllfahrzeug des Ab-
fallwirtschaftsbetriebs München mit dem Plakat „Der AWM zeigt Flagge“ 
setzen ein Zeichen für Offenheit und Respekt.
Das Standesamt München bietet dieses Jahr wieder Sondertermine zur 
Eheschließung am CSD an. Am Samstag können LGBTIQ*-Paare vormit-
tags im Kreisverwaltungsreferat heiraten und anschließend bei Parade und 
Straßenfest ihre Liebe feiern.
Bereits vor dem CSD-Wochenende laden zahlreiche Veranstaltungen im 
Rahmen der PrideWeeks zum Austausch und Mitfeiern ein. Dazu gehören 
ein Regenbogenkonzert der Münchner Philharmoniker, Veranstaltungen der 
Münchner Stadtbibliothek und des Lenbachhauses sowie Angebote in der 
Bibliothek der Vielfalt des Referats für Bildung und Sport. Die Münchner 
Bäder beteiligen sich mit besonderen Veranstaltungen und die MÜNCHEN-
STIFT lädt ältere Menschen aus der LGBTIQ*-Community in ihr Senior*in-
nencafé ein. Das Referat für Arbeit und Wirtschaft veranstaltet zudem ein 
LGBTIQ*-Symposium für Fachleute aus Tourismus, Hospitality und Veran-
staltungswirtschaft.
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Wegen CSD: Ab Mittwoch Sperrungen in der Innenstadt
(23.6.2026) Am Wochenende findet der Christopher-Street-Day (CSD) statt, 
in diesem Jahr unter dem Motto „Unsere Vielfalt. Unsere Stärke.“ Das 
Straßenfest ist erstmals als Pride Meile auf die Ludwigstraße zwischen 
Odeonsplatz und Siegestor umgezogen. Zwischen Mittwoch, 24. Juni, 
und Montag, 29. Juni, kommt es aufgrund der Feierlichkeiten sowie des 
Auf- und Abbaus zu Verkehrsbeeinträchtigungen in der Innenstadt. Teilneh-
mer*innen am CSD sowie Anwohnende und Verkehrsteilnehmer*innen 
sollten Folgendes beachten:
Politparade am Samstag, 27. Juni
Am Samstag, 27. Juni, bewegt sich die Politparade mit rund 20.000 Teilneh-
menden durch die Innenstadt. Angemeldet sind insgesamt 214 Fußgrup-
pen und Fahrzeuge. Inklusive der Zuschauer*innen, die das bunte Treiben 
vom Straßenrand aus genießen, befanden sich im vergangenen Jahr rund 
250.000 Menschen auf der Strecke.
Die Aufstellung beginnt ab 7 Uhr. Ab dann ist mit Verkehrsbeeinträchtigun-
gen zu rechnen. Die Fußgruppen stellen sich im Bereich Wittelsbacher-
straße, Auenstraße und Pfarrer-Rosenberger-Straße auf, die Fahrzeuge ent-
lang der Erhardtstraße zwischen der Reichenbachbrücke und Boschbrücke. 
Die Erhardtstraße ist bis zur Ludwigsbrücke gesperrt. Fußgruppen sollten 
über den U-Bahnhof Kolumbusplatz anreisen. Teilnehmer*innen, die zu ei-
nem Fahrzeug gehören, nutzen den S-Bahnhalt Isartor, um zur Aufstellung 
zu gelangen. 
Ab 12 Uhr begibt sich die Politparade auf folgende Strecke: Fraunhofer-
straße, Müllerstraße, Corneliusstraße, Blumenstraße, Sonnenstraße, 
Maximiliansplatz (westlich), Brienner Straße. Die Fahrzeuge rüsten sich an-
schließend im Bereich der Brienner Straße bis zum Karolinenplatz ab, die 
Fußgruppen gelangen über den Oskar-von-Miller-Ring zum Straßenfest. Bis 
alle Gruppen die Strecke passiert haben, dauert es mehrere Stunden. Ver-
kehrsbeeinträchtigungen sind bis in die Abendstunden zu erwarten. Über 
Umleitungen bei Bus- und Trambahnlinien informiert die MVG.
Für das Wochenende ist heißes Wetter vorhergesagt. Alle Teilnehmer*in-
nen und Zuschauer*innen des CSD sollten auf ausreichend Sonnenschutz 
achten und Wasser mitbringen.
Straßenfest (Pride Meile) von Freitag bis Sonntag
Das CSD-Straßenfest ist umgezogen und findet in diesem Jahr erstmalig 
als Pride Meile in der Ludwigstraße zwischen Odeonsplatz und Siegestor 
statt. Die Veranstaltung startet in diesem Jahr bereits am Freitag, 26. Juni, 
und endet wie in den Vorjahren am Sonntag, 28. Juni. Am Sonntag findet 
das Straßenfest nur im südlichen Teil der Ludwigstraße zwischen Odeons-
platz und Altstadtring statt. 
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Auf der Veranstaltungsfläche gibt es, insbesondere am Freitag und Sams-
tag, neben der Hauptbühne am Odeonsplatz weitere Bereiche mit un-
terschiedlichen Programmschwerpunkten. Nähere Informationen zu den 
Bereichen („Areas“) und zum Programm finden sich auf der Website zur 
Veranstaltung unter www.csdmuenchen.de.
Neben der Pride Meile ist am Samstag, 27. Juni, am Frauenplatz die Re-
genbogenfamilien-Area geöffnet. Ab 22 Uhr steigt im Rathaus das traditio-
nelle CSD-Rathaus-Clubbing. 
Das Kreisverwaltungsreferat sichert alle Veranstaltungsteile durch mobile 
Fahrzeugsperren. Für die Aufbauarbeiten wird die Veranstaltungsfläche auf 
der Ludwigstraße ab Mittwoch, 24. Juni, 23 Uhr für motorisierten Verkehr, 
Buslinien und Radverkehr in beide Fahrtrichtungen gesperrt. Mehrere Ne-
benstraßen sind ab Donnerstag, 25. Juni, ab 6 Uhr nicht mehr befahrbar. 
Betroffene Anlieger*innen informiert der Veranstalter mittels Hauswurfsen-
dung. 
Der Altstadtringtunnel bleibt während des gesamten Zeitraums befahrbar. 
Der Autoverkehr wird aus Richtung Norden bereits ab der Franz-Joseph-
Straße abgeleitet. Über die Umleitung der betroffenen Buslinien informiert 
die MVG.
Für Radfahrer*innen wird eine Umleitungsroute in Richtung Norden öst-
lich der Veranstaltungsfläche ausgeschildert. In Richtung Süden verläuft die 
Umleitung westlich der Veranstaltungsfläche. Aufgrund veranstaltungs-
bedingter Aufbauten im Bereich des Odeonsplatzes kann der Radverkehr 
zudem von Donnerstag, 25. Juni, bis Montag, 29. Juni, nicht von Ost nach 
West (oder in Gegenrichtung) über den Odeonsplatz fahren. Radfahrende 
können aus Sicherheitsgründen in diesem Bereich nur schieben. Außerhalb 
der Veranstaltungszeiten wird auch hierfür in beide Richtungen eine Umlei-
tungsroute über den Altstadtring und den Hofgarten ausgeschildert. 
Der Abbau der Veranstaltung in der Ludwigstraße zwischen Altstadtring 
und Siegestor erfolgt am Sonntag. 28. Juni. Die Abbauarbeiten im südli-
chen Veranstaltungsbereich werden am Montag, 29. Juni, nachmittags 
abgeschlossen sein.

Fälligkeit von Grundsteuer und Zweitwohnungsteuer
(23.6.2026) Die Stadtkämmerei erinnert an die Fälligkeit der Grundsteuer 
für Jahreszahler sowie der Zweitwohnungsteuer für das Besteuerungsjahr 
2026, die bis spätestens Mittwoch, 1. Juli, zu entrichten sind. Durch recht-
zeitiges Begleichen der Forderungen werden Säumniszuschläge, Mahn-
gebühren und Kosten für weitere Maßnahmen vermieden. Bei eigenen 
Einzahlungen oder Überweisungen wird gebeten, unbedingt die im letzten 
Bescheid aufgeführte 13-stellige Kassenkonto-Nummer bzw. Vertragsge-
genstands-Nummer anzugeben.

http://www.csdmuenchen.de
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Alternativ kann der Stadtkasse auch ein SEPA-Lastschriftmandat zur Abbu-
chung erteilt werden. Die Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren erspart 
den Zahlungspflichtigen die Terminüberwachung und erleichtert den Zah-
lungsverkehr. Unter www.muenchen.de/sepa kann ein SEPA-Lastschrift-
mandat auch online erteilt werden.
Die Stadt München bedankt sich bereits an dieser Stelle für eine pünktli-
che Zahlung, die hilft, die vielfältigen Aufgaben zum Wohl der Münchner 
Bürgerinnen und Bürger auch weiterhin erfüllen zu können.
Konten der Stadtkämmerei bei Geldinstituten in München
Kontoinhaberin: Landeshauptstadt München
	- Stadtsparkasse München 
IBAN: DE86 7015 0000 0000 2030 00 
BIC: SSKMDEMMXXX

	- HypoVereinsbank München 
IBAN: DE34 7002 0270 0000 0813 00 
BIC: HYVEDEMMXXX

Starter-Filmpreisverleihung beim Filmfest München
(23.6.2026) Mit den Starter-Filmpreisen zeichnet die Stadt jährlich künst-
lerisch herausragende Projekte des Münchner Regie-Nachwuchses aus. 
Am Freitag, 26. Juni, werden die mit jeweils 8.000 Euro dotierten drei 
Starter-Filmpreise 2026 durch Stadtrat David Süß (Die Grünen – Rosa Liste 
Stadtratsfraktion) in Vertretung des Oberbürgermeisters und Kulturreferent 
Marek Wiechers in einer Veranstaltung mit geladenen Gästen vergeben. 
Ausgezeichnet werden Anna-Maria Dutoit für „Elysian Fields“, Lea El Attal 
und Anton Augsten für „Was wir nur einander sagen“ und Mira-Belle Rose 
Bryld für „Engine of Love“. Der Starter-Filmpreis / Produktion 2026, gestif-
tet von PHAROS – The Post Group, als geldwerte Leistung in Höhe von 
10.000 Euro für die Postproduktion eines künftigen Films, geht an Gisela 
Carbajal Rodríguez für „CORAZÓN AUSENTE“.
Die prämierten Filme sind in öffentlicher Vorführung im Rahmen der 
Münchner Filmkunstwochen am 24. Juli, um 18 Uhr in den City Kinos zu 
sehen. Es handelt sich um Werke aus den Bereichen Dokumentarfilm und 
Dramedy, die mit ihren innovativen Ansätzen die Vielfalt filmischen Schaf-
fens in München zeigen.
Ausführliche Informationen zu den Preisen und Jurybegründungen unter 
muenchen.de/starter-filmpreis.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

http://www.muenchen.de/sepa
http://muenchen.de/starter-filmpreis
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Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 4
(23.6.2026) Oberbürgermeister Dominik Krause teilt in Abstimmung mit 
dem Bezirksausschuss 4 (Schwabing-West) mit, dass die Bürgerversamm-
lung des 4. Stadtbezirks am Dienstag, 7. Juli, 19 Uhr, in der Evangelischen 
Kreuzkirche, Hiltenspergerstraße 57, stattfindet.
Zu Beginn informieren die Versammlungsleitung und die Bezirksausschuss-
vorsitzende Gesa Tiedemann über wichtige Themen und Projekte im Stadt-
bezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1.	 Mobilität und Verkehr – aktueller Sachstand
	 -	 Shared Mobility
	 -	 Weiterer Umbau der Karl-Theodor-Straße
	 -	 Verkehrssicherheit für Fußgänger*innen (Gehwegparken/Schul-		

	 wegsicherheit (insbesondere Grundschule Infanteriestraße)
	 -	 Fehlende Parkplätze durch abgestellte Lkw/Wohnmobile
	 -	 Einführung Parklizenzgebiet Schwabing Nord
	 -	 Einführung Tempo 30-Zonen in mehreren Straßen
2.	 Bauen und Wohnen – aktueller Sachstand
	 -	 Nachverdichtungs- und Modernisierungsmaßnahmen und deren 		

	 Auswirkungen auf Mieter*innen
	 -	 Wohnungsproblematik durch Kurzzeitvermietungen
	 -	 Fortschritt Kreativfeld
	 -	 Bauvorhaben ehem. Karstadt am Nordbad
3.	 Elisabethmarkt – aktueller Sachstand
	 -	 Umwidmung Arcisstraße
	 -	 Erweiterung des Elisabethplatzes
	 -	 Errichtung einer öffentlichen Toilettenanlage
4.	 Hohenzollernplatz – aktueller Sachstand, Zeitschiene
	 -	 Neues Quartier MOSAIQ
	 -	 Errichtung einer öffentlichen Toilettenanlage
5.	 Kultur und Wirtschaft – aktueller Sachstand
	 -	 Lärmbelästigungen durch Veranstaltungen (u.a. vom Olympiapark)
6.	 Ökologie, Klimaschutz und öffentlicher Raum – aktueller Sachstand, 

Zeitschiene
	 -	 Einführung der gelben Tonnen und Erhaltung der Wertstoffplätze
	 -	 Mehr Baumpflanzungen im Stadtbezirk
	 -	 Kioske mit langen Öffnungszeiten (Lärmbelästigungen, Müllablage		

	 rungen), insbesondere Hohenzollernplatz
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
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weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR – Bezirksinspektion, 
Gesundheitsreferat – Patientenbeauftragte der LHM sowie Friedhöfe und 
Bestattungen München, Münchner Verkehrsgesellschaft, die Bezirksaus-
schussvorsitzende Gesa Tiedemann und in der Regel Seniorenbeirat, Poli-
zeiinspektion, Stadt-Information sowie das örtlich zuständige Sozialbürger-
haus.
Anträge, Anfragen und Abstimmungen
Anträge und Anfragen sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stel-
len und schriftlich einzureichen. Das Formular hierfür und weitere Infos 
finden sich unter www.muenchen.de/buergerversammlung. Das Formular 
wird auch zu Beginn der Bürgerversammlung ausgegeben.
Alle Besucher*innen, die an den Abstimmungen teilnehmen wollen, wer-
den gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubringen, um sich als 
Stadtviertel-Bürger*in ausweisen zu können. Sie erhalten daraufhin eine 
Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im 
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4 und 
12, Marienplatz 8, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls können in der 
Geschäftsstelle die Sitzungsvorlagen des Stadtrates beziehungsweise des 
Bezirksausschusses zur Behandlung der Anträge eingesehen werden.
Zudem kann unter www.muenchen.de/newsletter-bv ein Newsletter zum 
jeweiligen Stadtbezirk abonniert werden, der aktuell über die Bürgerver-
sammlung informiert.
Barrierefreiheit
Ein Gebärdensprachdolmetscherdienst steht zur Verfügung. Der Versamm-
lungsort ist rollstuhlgerecht. Erklärungen zu der Bürgerversammlung in 
Leichter Sprache gibt es unter https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/
infos/buerger-versammlung-ls.html.

Sozialraumkonferenz der Präventionskette Freiham
(23.6.2026) Bei der Sozialraumkonferenz im Bildungscampus Freiham hat 
Bürgermeisterin Verena Dietl in ihrem Grußwort die Wichtigkeit von effekti-
ven Netzwerkstrukturen im neuen Stadtteil hervorgehoben. Die Herausfor-
derungen eines wachsenden Stadtteils erforderten eine enge Zusammen-
arbeit über Zuständigkeits- und Fachgrenzen hinweg sowie den Mut, neue 
Wege zu gehen und innovative Lösungen zu entwickeln – so, wie es die 
Präventionskette Freiham vorlebe.
In 16 Arbeitsgruppen tauschten bei dem Treffen Fachkräfte ihre Erfahrun-
gen aus und diskutierten darüber, was sie gemeinsam tun können, damit 
alle Kinder und Jugendlichen in Freiham gesund und gut aufwachsen. 
Themenschwerpunkte waren unter anderem: Wie können Kinder mit In-
klusionsbedarf wirkungsvoller unterstützt werden? Was kann Kindern und 

http://www.muenchen.de/buergerversammlung
http://www.muenchen.de/newsletter-bv
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/ infos/buerger-versammlung-ls.html
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/ infos/buerger-versammlung-ls.html
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Jugendlichen zur Suchtprävention mit auf den Weg gegeben werden?  Wie 
können Jugendliche in die Stadtgestaltung miteinbezogen werden? Woran 
ist zu erkennen, dass die Präventionskette Freiham wirkt?
Auf Basis der positiven Erfahrungen des Vorjahres wurde die Veranstaltung 
mit insgesamt 85 Akteur*innen aus den Bereichen Bildung, Gesundheit, 
Soziales und Kultur erneut im Open Space Format durchgeführt, was den 
Teilnehmenden die Möglichkeit bot, aktiv ihre Themen und Anliegen zu Kin-
der-, Jugend- und Familienfragen einzubringen. .
Die Organisation und Durchführung lag in den Händen des Netzwerkma-
nagements der Präventionskette Freiham in Kooperation mit dem Gesund-
heitsreferat, dem Referat für Bildung und Sport und dem Sozialreferat. 
Weitere Infos zur Präventionskette und Sozialraumkonferenz Freiham fin-
den sich unter www.pk-freiham.de. Informationen zu beiden Präventions-
ketten in München gibt es unter www.praeventionsketten-muenchen.de.

Umgestaltung Rohde & Schwarz: Wettbewerbsarbeiten ausgestellt
(23.6.2026) Ab Donnerstag, 25. Juni, präsentiert das Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung die Ergebnisse des städtebaulichen Wettbewerbs 
zur Erweiterung der Rohde & Schwarz-Unternehmenszentrale. Der Techno-
logiekonzern plant an seinem Stammsitz im Werksviertel einen fünfstöcki-
gen Gebäudekomplex mit vier ringförmig angeordneten Trakten sowie 
einem 65 Meter hohen Turm.
Bei dem Wettbewerb haben elf Architekturbüros aus mehreren Ländern 
ihre Entwürfe eingereicht. Die Wettbewerbsjury wählte Ende Februar die 
drei Konzepte von Cobe aus Kopenhagen, C.F. Møller aus Aarhus und 
Snøhetta mit Hauptsitz in Oslo aus. Der Bauherr Rohde & Schwarz favori-
siert den Entwurf von Snøhetta. 
Die Ausstellung findet von 25. Juni bis 9. Juli im Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung, Blumenstraße 28b (Räume 017 und 018) statt. Die Öff-
nungszeiten sind Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr.
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, bei der die entsprechenden 
Planungsunterlagen eingesehen werden können, findet von Montag, 6. 
Juli, bis Donnerstag, 6. August, statt. Die dazugehörige Erörterungsveran-
staltung ist am 16. Juli geplant.
Nähere Infos zum Projekt sind zu finden unter https://stadt.muenchen.de/
infos/rohde-schwarz.html. 

Pop-Up-Ausstellung „Designschool for Democracy“
(23.6.2026) Im Rahmen einer temporären Ausstellung sind im NS-Do-
kumentationszentrum München, Max-Mannheimer-Platz 1, Arbeiten der 
Deutschen Meisterschule für Mode | Designschule München zu sehen. 
Entwickelt wurden die Arbeiten in der Ausbildungsrichtung Kommunikati-

http://www.pk-freiham.de
http://www.praeventionsketten-muenchen.de
https://stadt.muenchen.de/infos/rohde-schwarz.html
https://stadt.muenchen.de/infos/rohde-schwarz.html
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onsdesign. Thematischer Ausgangspunkt war die Auseinandersetzung mit 
Rechtsextremismus, Fake News, Alltagsrassismus und Ungerechtigkeit 
sowie die damit einhergehenden Gefahren für die Demokratie. Alle Arbei-
ten drehen sich um eine Leitfrage: Wie lässt sich die Demokratie stärken 
und was, kann jede*r Einzelne dazu beitragen? 
Die als „Intervention“ bezeichnete Ausstellung läuft vom 24. bis 29. Juni. 
Sie kann zu den regulären Öffnungszeiten des NS-Dokuzentrums besucht 
werden. Der Eintritt ist für alle Besucher*innen kostenfrei. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.nsdoku.de/designschool-for-democracy. 

Rundgang durch das ehemalige Zwangsarbeiterlager Neuaubing 
(23.6.2026) Das NS-Dokumentationszentrum München lädt am Sonntag, 
28. Juni, 13 Uhr, zum Rundgang durch das ehemalige Zwangsarbeiterlager 
Neuaubing am dortigen Erinnerungsort, Ehrenbürgstraße 9, ein. Während 
des Zweiten Weltkriegs waren hier bis zu 1.000 Zwangsarbeiter*innen un-
tergebracht, die beim nahegelegenen Ausbesserungswerk der Reichsbahn 
eingesetzt waren. Nach 1945 haben vielfältige Nachnutzungen die Spuren 
der Vergangenheit teilweise überschrieben. Auch die Geschichte des Ge-
ländes in Neuaubing geriet in Vergessenheit. In den nächsten Jahren wird 
das Areal denkmalgerecht saniert und zu einem Erinnerungsort weiter-
entwickelt. In zwei Baracken wird eine Dependance des NS-Dokumentati-
onszentrums eingerichtet.
Der Rundgang über das Gelände zeigt die baulichen Spuren der Vergan-
genheit, erzählt die Geschichte des Ortes und der dort untergebrachten 
Zwangsarbeiter*innen und informiert über die Pläne zur Einrichtung eines 
Erinnerungsortes.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung unter nsdoku.de/programm 
notwendig. Das Gelände ist nicht barrierefrei. Es sind keine öffentlichen 
Sanitäranlagen vorhanden.

Wanderausstellung zum Antisemitismus in Bayern
(23.6.2026) Nach sechs Wochen endet am morgigen Mittwoch, 24. Juni, 
die Ausstellung „Antisemitismus in Bayern – Judenhass heute“ von RIAS 
Bayern im zweiten Stock des Rathauses. Letzte Chancen zur Besichtigung 
bestehen heute und morgen jeweils von 9 bis 17 Uhr während der regulä-
ren Öffnungszeiten.

http://www.nsdoku.de/designschool-for-democracy
http://nsdoku.de/programm
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 23. Juni 2026

Direkter Draht zum Freistaat für Grundstücksverkäufe
Anfrage Stadtrat Dirk Höpner (München-Liste) vom 22.12.2025
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Direkter Draht zum Freistaat für Grundstücksverkäufe
Anfrage Stadtrat Dirk Höpner (München-Liste) vom 22.12.2025

Antwort Edwin Grodeke, Leiter des Kommunalreferats:

In Ihrer o.g. Anfrage verweisen Sie darauf, dass ein neuerlicher Verkauf 
landeseigener Immobilien durch den Freistaat Bayern – aktuell am Beispiel 
des Heisenberg-Institutes – Fragen zur frühzeitigen Information und Be-
teiligung der Landeshauptstadt München aufwirft. Zudem bitten Sie um 
Darstellung, wie rechtliche und finanzielle Rahmenbedingungen gestaltet 
werden können, um der Stadt einen Erwerb solcher Liegenschaften zu er-
möglichen. 

Zunächst möchte ich mich für die gewährte Fristverlängerung bedanken.

Sie bitten in diesem Zusammenhang um die Beantwortung der folgenden 
Fragen:

Frage 1:
Wie kann gewährleistet werden, dass der Freistaat Bayern zuerst die Stadt 
fragt, ob sie Interesse hat, wenn er Immobilien verkauft?

Antwort:
Ein gesetzlich geregeltes, über die allgemeinen gesetzlichen Bestimmun-
gen hinausgehendes Vorkaufsrecht auf staatliche Immobilien im Stadtge-
biet München besteht nicht.

Jedoch hat die Landeshauptstadt München bereits in der Vergangenheit 
den Austausch mit dem Freistaat gesucht. So wurde ein Schreiben an 
Herrn Bauminister Bernreiter gerichtet mit der Bitte, das Kommunalreferat 
der Landeshauptstadt München regelmäßig über geplante Immobilien- 
und Grundstücksverkäufe des Freistaates im Stadtgebiet München zu 
informieren. Ziel war es, frühzeitig Kenntnis über mögliche Verkaufsabsich-
ten – insbesondere im Hinblick auf die Schaffung von bezahlbarem Wohn-
raum sowie die Unterstützung der Stadt bei der Erfüllung der kommunalen 
Aufgaben – zu erhalten, um gegebenenfalls eigene Prüfungen und Abstim-
mungen vornehmen zu können. Mit Schreiben vom 25.6.2024 bestätigte 
Herr Bauminister Bernreiter, dass staatliche Liegenschaften grundsätzlich 
vor einer öffentlichen Ausschreibung den Städten und Gemeinden ange-
boten werden können. Hierzu ist grundsätzlich jedoch festzuhalten, dass 
eine Verwertung staatlicher Liegenschaften voraussetzt, dass hierfür kein 
Staatsbedarf mehr besteht. 
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Frage 2:
Gibt es bereits einen direkten Draht zum Freistaat im Sinne eines be-
stimmten Vorgehens und direkter Kontaktaufnahme zwischen Freistaat 
und Landeshauptstadt München, wenn der Freistaat Immobilien verkaufen 
will?

Antwort:
Sowohl auf Seiten des Freistaates Bayern als auch auf Seiten der Landes-
hauptstadt München bestehen ausdrücklich benannte fachlich zuständige 
Stellen für die Abwicklung von Grundstücks- und Immobiliengeschäften 
zwischen beiden Körperschaften. 

Auf Seiten der Landeshauptstadt München ist hierfür das Kommunalrefe-
rat, Abteilung Immobilienservice, zuständig. 

Korrespondierend hierzu verfügt auch der Freistaat Bayern über einen ent-
sprechend zuständigen Fachbereich, der für Grundstücksverhandlungen 
mit der Landeshauptstadt München verantwortlich ist und als zentraler 
Ansprechpartner fungiert.

Zudem übernimmt der neue Geschäftsbereich Portfoliomanagement bei 
der Immobilien Freistaat Bayern (IMBY) die Prüfung des staatlichen Immo-
bilienbestandes in enger Abstimmung mit den Kommunen insbesondere 
auf die Realisierbarkeit von Wohnungsbau oder bestmögliche Nutzung, wie 
z.B. öffentliche Zwecke.

Zwischen diesen Bereichen finden regelmäßig Gespräche zum Immobili-
enportfolio statt.

Damit besteht bereits ein etablierter „direkter Draht“ zwischen Freistaat 
und Landeshauptstadt München für den Fall, dass der Freistaat Immobi-
lien im Stadtgebiet veräußern oder entsprechende Gespräche aufnehmen 
möchte.

Frage 3:
Wenn nicht – ist ein solcher Draht in näherer Zukunft vorgesehen und wie 
wird er aussehen?

Antwort:
Siehe dazu Antwort auf Frage 2.
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Frage 4:
Wenn nicht – warum nicht?

Antwort:
Siehe dazu Antwort auf Frage 2.

Frage 5:
Was kann von Seiten des Freistaates wie auch von Seiten der Stadt getan 
werden, damit sich die Stadt vom Freistaat angebotene Immobilien leisten 
kann und nicht regelmäßig solventen Investoren unterliegt?

Antwort:
Sowohl der Freistaat Bayern als auch die Landeshauptstadt München ver-
folgen das gemeinsame Interesse, die jeweils eigenen Liegenschaften 
im Sinne des Allgemeinwohls zu nutzen. Vor diesem Hintergrund erfolgen 
Grundstücksgeschäfte regelmäßig unter den Aspekten der jeweiligen 
Aufgabenstellungen, wie z.B. der Bedarfsdeckung für soziale Infrastruktur, 
Wohnraumschaffung und weitere öffentliche Zwecke. 

Seitens der Landeshauptstadt München ist bei jedem Grunderwerb abge-
sehen von konkreten Bedarfen auch die Haushaltslage und die Wirtschaft-
lichkeit zu berücksichtigen. Gerade in der aktuellen finanziellen Situation 
können Erwerbe nur dann erfolgen, wenn sie haushaltsrechtlich darstellbar 
und fachlich begründet sind.

Unter Berücksichtigung der aktuellen Haushaltslage kommen Erwerbe 
größerer Grundstücke seitens der Landeshauptstadt München derzeit 
regelmäßig nur im Rahmen von Tauschverhandlungen in Betracht. Der 
hierfür zur Verfügung stehende Handlungsspielraum ist jedoch aufgrund 
des begrenzten Bestands an geeigneten tausch- bzw. veräußerungsfähi-
gen Grundstücken im Eigentum der Landeshauptstadt München einge-
schränkt.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Dienstag, 23. Juni 2026 
 
  
Junges Wohnen in der Zieblandstraße sichern 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Simone Burger, Dr. Christian  
Köning, Felix Lang, Lars Mentrup (SPD-Stadtratsfraktion), Sofie Lang- 
meier, Clara Nitsche, Angelika Pilz-Strasser, Christian Smolka, Sibylle  
Stöhr (Die Grünen – Rosa Liste Stadtratsfraktion) und Dagmar Föst- 
Reich, Professor Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael Piazolo, Patricia Riekel,  
Andreas Staufenbiel (FDP FREIE WÄHLER Stadtratsfraktion) 
 
Wie realistisch sind die Konsolidierungszahlen des PD NeoFin Pro- 
jektes bei den KITA Gebühren? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Leo Agerer, Alexandra Gaßmann, Armin  
Gastl, Laurenz Kiefer, Manuel Pretzl und Matthias Stadler (CSU-Stadt- 
ratsfraktion) 
 
Kini-Denkmal mit Videokamera überwachen und besser ausleuch- 
ten 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Sabine Bär, Laurenz Kiefer  
und Manuel Pretzl (CSU-Stadtratsfraktion) 
 
Aufenthaltspapiere gegen Bargeld – während Bürger mehr als  
18 Monate auf eine Einbürgerung warten müssen? 
Anfrage Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU-Stadtratsfraktion) 
   
Abkühlung nach „Hitzeschlacht“: Freier Freibadeintritt ab 30 Grad  
im Klassenzimmer  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dirk Höpner, Tobias Ruff, Kathrin Schäfer  
und Johann Sauerer (Fraktion ÖDP/BK/ML) 
 
Jährlicher Jahrhundertsommer: Wie hitzefit sind Münchner Schu- 
len? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dirk Höpner, Tobias Ruff, Kathrin Schäfer  
und Johann Sauerer (Fraktion ÖDP/BK/ML) 
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Herrn 

Oberbürgermeister 

Dominik Krause 

Rathaus 

 

 

 

 

 

Junges Wohnen in der Zieblandstraße sichern 

 

 

ANTRAG 

 

Der Oberbürgermeister wird gebeten, zeitnah mit den neuen Eigentümerinnen und 

Eigentümern des ehemaligen Caritas-Wohnheims in der Zieblandstraße 35 in Kontakt 

zu treten und sich dafür einzusetzen, dass die bestehenden Wohnheimplätze auch 

nach dem Eigentümerwechsel dauerhaft als bezahlbarer Wohnraum für Studierende 

und Auszubildende erhalten bleiben. 

Dem Stadtrat ist über die Ergebnisse der Gespräche sowie über mögliche Instrumente 

zur Sicherung der sozialen Nutzung zu berichten. 

 

BEGRÜNDUNG 

 

Der Erhalt von bezahlbarem Wohnraum für Studierende und Auszubildende ist 

angesichts des angespannten Münchner Wohnungsmarktes von herausragender 

Bedeutung – besonders in zentralen Stadtteilen wie der Maxvorstadt oder Schwabing. 

Das bisherige Caritas-Wohnheim in der Zieblandstraße 35 hat über viele Jahre einen 

wichtigen Beitrag zur Versorgung junger Menschen mit bezahlbarem Wohnraum 

geleistet. 

Nachdem das Gebäude inzwischen veräußert wurde, besteht ein besonderes 

öffentliches Interesse daran, dass die bisherige soziale Zweckbestimmung auch unter 

den neuen Eigentümerinnen und Eigentümern fortgeführt wird. Die Landeshauptstadt 

München sollte daher frühzeitig das Gespräch suchen und alle geeigneten 

Möglichkeiten ausloten, um den langfristigen Erhalt der Wohnheimplätze sowie 

sozialverträgliche Mietkonditionen sicherzustellen. 

 

München, 23.06.2026 
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SPD-Fraktion 

 

Simone Burger 

Dr. Christian Köning 

Kathrin Abele 

Lars Mentrup 

Felix Lang 

    

    

Mitglieder des Stadtrates 

Fraktion Grüne-Rosa Liste 

 

Sibylle Stöhr 

Clara Nitsche 

Sofie Langmeier 

Christian Smolka 

Angelika Pilz-Strasser 

    

    

Mitglieder des Stadtrates 

Fraktion FDP-Freie Wähler 

 

Prof. Dr. Jörg Hoffmann 

Andreas Staufenbiel 

Dagmar Föst-Reich 

Prof. Dr. Michael Piazolo 

Patricia Riekel  

    

    

Mitglieder des Stadtrates 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dominik Krause 
 
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
              23.06.2026 

 
Wie realistisch sind die Konsolidierungszahlen des PD NeoFin Projektes bei den 
KITA Gebühren? 
 
Laut den vorliegenden Zahlen aus der Vorstellung des Konsolidierungsprojekt mit PD 
neoFin Budget liegt die mögliche Konsolidierungssumme bei einer Wiedereinführung der Kita-
Gebühren zwischen 44.500.000 – 53.900.000 €. Bei der Einführung der Kita-Gebührenfreiheit 
im Jahr 2019 lagen die Mindereinnahmen gem. dem Referat für Bildung und Sport bei 
19.300.000 € für das erste Gesamthaushaltsjahr 2020 (vgl. BV 14-20 / V 12954 Seite 21  8.2 
Mindereinnahmen Tabelle). Unter der Prämisse, dass die beauftragte Untersuchung die soziale 
Abstufung auch in der neuen Untersuchung berücksichtigen sollte und sie vor der Einführung 
der Gebührenbefreiung bereits praktiziert wurde, bedeutet dies eine Steigerung um wenigstens 
rd. 230% maximal jedoch rd. 280 % in gerade mal 7 Jahren. 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich den Oberbürgermeister: 
 

1. Auf welcher detaillierten Zahlenbasis wurden dieser Werte berechnet? 
 

2. Wurden zusätzlichen Prämissen der Berechnung zugrunde gelegt? 
Wenn ja,  

welche und  
welchen Einfluss haben diese auf die Berechnung insbesondere im Vergleich zur 
BV 14-20 / V 12954 

 
3. Wurden Kosten für Personal zur Sachbearbeitung der Gebührenbescheide bereits 

einkalkuliert? Wenn ja, welchen zusätzlichen Personalaufwand in VZÄ bzw. Geldbetrag hat 
man angesetzt? 
 

4. Wurden durchschnittliche Werte für etwaige Anträge auf wirtschaftliche Jugendhilfe 
sowie die zusätzlichen Kosten für Personal in diesem Bereich gegengerechnet? 
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5. Wie hoch war der Preissteigerungsindex in diesem Zeitraum? 
 

6. Setzt man beide Konsolidierungswerte an, wie hoch wäre die KITA-Gebühr, würden alle 
Familien, unabhängig ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit, die Gebühr für jedes Kind 
entrichten? 

 
7. Wenn die Untersuchung soziale Kriterien berücksichtigt hat, wie hoch wäre die Gebühr, 

bezogen auf die Konsolidierungswerte, wenn man die derzeit üblichen 
Einkommensgrenzen ansetzt? 

 
 

Manuel Pretzl (Initiative)  Laurenz Kiefer   Leo Agerer 
Fraktionsvorsitzender   Stadtrat   Stadtrat 
 
Armin Gastl    Alexandra Gaßmann  Matthias Stadler 
Stadtrat    Stadträtin   Stadtrat 
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sich-nach-farb-attacke-aufs-neue-kini-denkmal-in-muenchen-art-1139063 

 

 

 

ANTRAG 
 
An Herrn 
Oberbürgermeister 
Dominik Krause 
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
 

23.06.2026 

 

 

Kini-Denkmal mit Videokamera überwachen und besser ausleuchten 

 

Die Landeshauptstadt München stellt eine Videokamera zur Überwachung des König-Ludwig II 

Denkmals auf der Corneliusbrücke auf und leuchtet den Bereich besser aus. 

 

Begründung 

 

Gerade einmal eine Woche nach der Einweihung des Denkmals für König Ludwig II wurde 

dieses und die umliegenden, zum Ensemble gehörenden Steine, mit Sprühfarbe verschandelt. 

Dies ist angesichts der privaten Initiative zur Errichtung und deren Bemühungen der 

Finanzierung durch Spenden, ein Schlag ins Gesicht der Initiatoren. Die Initiatoren hatten 

bereits vor einiger Zeit eine Überwachung und bessere Beleuchtung gefordert.  

Ersteres wurde aus angeblichen datenschutzrechtlichen Gründen abgelehnt. Die Kamera kann 

so ausgerichtet werden, dass die nur das Denkmal und die Rasenfläche darum abdeckt. 

Zweiteres wurde vom RKU mit dem Argument abgelehnt, es störe den Fledermaus-Bestand. 

Das Vorgängerreferat RGU hatte aber beim Kulturstrand am Vater-Rhein-Brunnen keine 

Bedenken hinsichtlich eines Betriebs mit Beleuchtung über die Sommermonate und im Winter 

halten diese Fledermäuse bekanntermaßen Winterschlaf. 

 

 

Manuel Pretzl (Initiative)  Andreas Babor  Sabine Bär  Laurenz Kiefer 

Fraktionsvorsitzender   Stadtrat  Stadträtin  Stadtrat 

https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/bin-so-frustriert-initiator-meldet-sich-nach-farb-attacke-aufs-neue-kini-denkmal-in-muenchen-art-1139063
https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/bin-so-frustriert-initiator-meldet-sich-nach-farb-attacke-aufs-neue-kini-denkmal-in-muenchen-art-1139063
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dominik Krause 
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
              23.06.2026 

 

Aufenthaltspapiere gegen Bargeld – während Bürger mehr als 18 Monate auf 

eine Einbürgerung warten müssen? 

 

„KVR-Mitarbeiterin angeklagt! Es geht um 850.000 € - Aufenthaltstitel gegen Bargeld“ – so 

titelte die TZ MÜCNHEN am 11.06.2026. Demnach hat die Staatsanwaltschaft München im 

Bestechungsskandal gegen drei weitere Verdächtige Anklage erhoben. Eine Ex-Mitarbeiterin 

soll sich laut Staatsanwaltschaft in 85 Fällen des Einschleusens von Ausländern und 

bandenmäßiger Urkundenfälschung schuldig gemacht haben. Unabhängig von der 

strafrechtlichen Beurteilung des Fehlverhaltens der Beschäftigten stellen diese Fälle 

rechtswidrige Verwaltungsakte dar. Auf Grund der Tatsache, dass dafür Bestechungsgelder 

oder andere Vergünstigungen (und sei es durch einen Bevollmächtigten) geleistet wurden, 

sollten die Verwaltungsakte vom KVR zurückgenommen werden. 

 

Vor diesem Hintergrund frage ich den Oberbürgermeister: 

 

1. Wie viele ausländischen Personen wurden dadurch unrechtmäßig 

aufenthaltsrechtliche Papiere ausgestellt? 

 

2. Welche und wie viele Titel waren dies im Detail? 

 

3. Wurden die rechtswidrigen Verwaltungsakte und die rechtswidrigen Einbürgerungen 

mittlerweile zurückgenommen? 

 

4. Wurden rechtswidrig erteilte Aufenthaltstitel nicht zurückgenommen und was sind die 

Gründe dafür? 

 

5. Welche Konsequenzen hatte dieses Verhalten für die Ausländer, die sich illegal 

Aufenthaltstitel erschlichen haben, während normale Einbürgerungsanträge 

bekanntermaßen eine Bearbeitungszeit von mehr als 18 Monaten haben? 
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6. Welche organisatorischen Strukturen lagen im Geschäftsprozess und im 

Genehmigungsverfahren vor, die eine solch geballtes kriminelles Vorgehen ermöglicht 

haben? 

 

7. Inwieweit wurden Mängel insbesondere bei Einbürgerungen mittlerweile abgestellt?  

 

8. Wie wirken sich die neuen Prozessstrukturen auf die Bearbeitungszeiten bei 

Einbürgerungen aus? 

 

 

Dr. Evelyne Menges 

Stv. Fraktionsvorsitzende 
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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 23.06.2026 
Antrag: 

Freier Freibadeintritt ab 30 Grad im 
Klassenzimmer 
 
Die Landeshauptstadt München gewährt Schüler:innen auch über 12 Jahren an 
Tagen mit besonderer Hitzebelastung freien Eintritt in die Münchner Freibäder, wenn 
sie z.B. durch ein Foto eines Thermometers im Klassenzimmer oder einem Nachweis 
von Lehrkräften belegen können, dass dort während des Unterrichts eine Temperatur 
von mindestens 30 Grad Celsius erreicht wurde. 
 
Begründung: 
München erlebt immer häufiger Tage mit Temperaturen über 30 Grad. Während viele 
Menschen Schatten suchen, ihre Arbeitszeiten anpassen oder nach Feierabend ins 
Freibad gehen können, sitzen viele Schülerinnen und Schüler weiterhin in 
überhitzten Klassenzimmern. 
 
Das ist nicht nur unangenehm, sondern ein echtes Problem für Konzentration, 
Leistungsfähigkeit und Gesundheit. Wer bei großer Hitze Unterricht hat, 
Schulaufgaben schreibt oder Prüfungen vorbereitet, lernt unter deutlich erschwerten 
Bedingungen. Kopfschmerzen, Müdigkeit, Kreislaufprobleme und 
Konzentrationsstörungen sind bei Hitze keine Seltenheit. Die Stadt München weist 
selbst darauf hin, dass starke Hitze und Hitzewellen die Gesundheit belasten können 
und dass besonders Kinder geschützt werden müssen. 
 
Der freie Freibadeintritt löst das eigentliche Problem überhitzter Klassenzimmer 
nicht. Er wäre aber ein sichtbares Zeichen: Die Stadt nimmt die Belastung der 
Schüler:innen ernst. Wenn junge Menschen schon bei über 30 Grad im 
Klassenzimmer durchhalten müssen, sollten sie danach wenigstens unkompliziert die 
Möglichkeit bekommen, sich abzukühlen. Gute Bildung braucht gute 
Lernbedingungen. Hitzeschutz an Schulen darf nicht nur auf dem Papier stehen, 
sondern muss in den Klassenzimmern ankommen. 
 
Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Johann Sauerer, stellv. Fraktionsvorsitzender 
 
Gezeichnet: 
Dirk Höpner, Stadtrat 
Kathrin Schäfer, Stadträtin 
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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 23.06.2026 
Anfrage: 
Jährlicher Jahrhundertsommer: Wie hitzefit sind Münchner Schulen? 
 
34 Grad und es wird noch heißer: München schwitzt. Doch während viele Büros, 
Werkstätten und Geschäfte klimatisiert sind, wird es in Münchner Klassenzimmern 
noch immer höllisch heiß. An manchen Schulen wird darüber nachgedacht, auch vor 
Notenschluss „Hitzefrei“ zu gewähren und den Unterricht in Kellerräume zu 
verlagern. 
 
Und auch die Stadtpolitik könnte tätig werden. Die Landeshauptstadt München 
verweist regelmäßig auf bestehende Hitzeschutzkonzepte und 
Handlungsempfehlungen für Schulen. So hat letztes Jahr das Referat für Bildung und 
Sport auf eine Anfrage der ÖDP/ML auf verschiedene Hitzeschutzmaßnahmen, wie 
individuelle Hitzeschutzpläne, Empfehlungen zur Nutzung von 
Sonnenschutzvorrichtungen und organisatorische Maßnahmen vor Ort hingewiesen. 
Gleichzeitig mehren sich die Beschwerden aus der Schulfamilie über 
Unterrichtsräume mit Temperaturen deutlich über 30 Grad Celsius. Viele Eltern, 
Schüler:innen und Lehrkräfte gewinnen den Eindruck, dass die vorhandenen 
Konzepte zwar gut gemeint sind, in der Praxis jedoch nicht ausreichen, um die 
tatsächlichen Belastungen während längerer Hitzeperioden wirksam zu reduzieren. 
Angesichts der zunehmenden Zahl von Hitzetagen stellt sich daher die Frage, ob 
diese Maßnahmen in der Praxis ausreichend wirken und ob bestehende Mängel 
rechtzeitig behoben werden. 
 
Daher fragen wir den Oberbürgermeister: 

1. Wie viele Münchner Schulen verfügen inzwischen über einen schriftlich 
dokumentierten Hitzeschutzplan? 

2. Wie viele Schulen haben dem Referat für Bildung und Sport in den Jahren 
2025 und 2026 Probleme aufgrund überhöhter Raumtemperaturen gemeldet? 

3. An wie vielen Schulen mussten in den Jahren 2025 und 2026 Unterricht, 
Prüfungen oder sonstige schulische Veranstaltungen aufgrund extremer Hitze 
verlegt, verkürzt oder anderweitig angepasst werden? 

4. Sind dem Referat Fälle bekannt, in denen auf Distanzunterricht oder andere 
Ersatzlösungen ausgewichen werden musste, weil Unterrichtsräume nicht 
mehr in zumutbarer Weise genutzt werden konnten? Falls ja, an welchen 
Standorten? 

5. Wie viele offene Mängelmeldungen zu Jalousien, Rollläden, 
Sonnenschutzanlagen, Fenstern oder Lüftungsanlagen liegen derzeit für 



Fraktion ÖDP/BK/ML 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
● E-Mail: fraktion-oedp-bk-ml@muechen.de  
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Münchner Schulen vor? Bei wie vielen Fällen bremst der Denkmalschutz 
mögliche Beschattungen aus? 

6. Wie lange beträgt aktuell die durchschnittliche Bearbeitungszeit für solche 
Mängelmeldungen? 

7. Wie viele Schulen verfügen über ausreichend beschattete Pausenflächen und 
wie viele Standorte wurden seit 2024 mit zusätzlichen 
Beschattungsmaßnahmen ausgestattet? 

8. Welche Erkenntnisse liegen der Stadt über die tatsächlichen Temperaturen in 
Münchner Klassenzimmern während der Hitzewellen der Jahre 2025 und 
2026 vor? 

9. Welche zusätzlichen Maßnahmen plant die Stadt, um besonders belastete 
Schulstandorte kurzfristig zu unterstützen? 

10. Hält das Referat für Bildung und Sport die bestehenden Hitzeschutzkonzepte 
angesichts der zunehmenden Zahl von Hitzetagen weiterhin für ausreichend 
oder sieht es Anpassungsbedarf? 

 
 
Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Johann Sauerer, Stadtrat 
 
 
Gezeichnet: 
Dirk Höpner, Stadtrat 
Kathrin Schäfer, Stadträtin 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Dienstag, 23. Juni 2026 
 
 
Terminhinweis  
Pressemitteilung SWM 
 
125 Jahre Müller’sches Volksbad: Jubilä- 
umsfeier am Freitag, 26. Juni  
Pressemitteilung SWM 
 
Hitzewelle: Sorgsamer Umgang mit Trink- 
wasser gefragt 
Pressemitteilung SWM 
 
Christopher Street Day am Wochenende:  
Einschränkungen bei Bus und Tram ab  
Donnerstag 
Pressemitteilung MVG 
 
Für Vielfalt, Respekt und Zusammenhalt:  
die Münchner Wohnen beim CSD 2026 
Pressemitteilung Münchner Wohnen GmbH 
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(Wiederholung)  
 

Achtung Redaktionen: Terminhinweis!  
Freitag, 26. Juni, 9 Uhr, Sendlinger Tor  

(Brunnenschleife Tram)  

  
125 Jahre Müller’sches Volksbad:  

Mit der Jubiläumstram zur Jubiläumsfeier  

Am Freitag, 26. Juni findet ab 10 Uhr die Jubiläumsfeier zum 

125. Geburtstag des Müller’schen Volksbads statt (s. auch heu-

tige Bürgermeldung). Medienvertreter*innen sind herzlich einge-

laden, gemeinsam mit der SWM Geschäftsführerin und den politi-

schen Gästen mit der 150-Jahre-Jubiläumstram der MVG vom 

Sendlinger-Tor-Platz aus zum Volksbad zu fahren.  

 

• 9 Uhr: Treffpunkt Brunnenschleife 

Sendlinger Tor (s. Skizze rechts) 

• 9:20 Uhr: Abfahrt der Jubiläumstram 

• 9:30 Uhr: Ankunft am Müller’schen 

Volksbad, Fototermin mit politischen 

Vertreter*innen, Einblicke ins Bad 

• 10 Uhr: Begrüßung und offizielle Eröff-

nung des Aktionstags durch Dr. Gab-

riele Jahn, SWM Geschäftsführerin Personal, Immobilien und 

Bäder  

• Grußworte von Mona Fuchs, Zweite Bürgermeisterin, und von 

Dr. Christian Scharpf, Leiter Referat für Arbeit und Wirtschaft  

• Im Anschluss: Führungen durch das Bad  

 

Zur besseren Organisation bitten wir um Anmeldung per E-Mail 

an presse@swm.de.  

http://www.swm.de/
mailto:presse@swm.de
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(Wiederholung)  
 

125 Jahre Müller’sches Volksbad: 

Jubiläumsfeier am Freitag, 26. Juni  

 

Eröffnet im Jahr 1901, hat das Müller’sche Volksbad seinen Flair 

bis heute erhalten. Zum 125. Geburtstag des Badetempels ver-

anstalten die Stadtwerke München am Freitag, 26. Juni, einen 

Aktionstag, bei dem Besucherinnen und Besucher zwischen 10 

und 21 Uhr die Geschichte und Geschichten des Volksbads ent-

decken können. Das ist geplant:  

 

Um 10 Uhr eröffnet Dr. Gabriele Jahn, Geschäftsführerin Perso-

nal, Immobilen, Bäder den Aktionstag, inklusive Grußworte von 

Mona Fuchs, Zweite Bürgermeisterin sowie Dr. Christian 

Scharpf, Leiter des Referats für Arbeit und Wirtschaft. 

Besucherinnen und Besucher sind eingeladen, bei historischen 

Jubiläumspreisen* zu schwimmen und saunieren: 

 
• Schwimmen mit Kästchen: 25 Cent 

• Schwimmen mit Kabine: 40 Cent 

• Schwitzbad (mit Kästchen): 2,50 Euro  

 

Das Bäderpersonal bietet von 10:30 bis 17:30 stündlich immer 

zur halben Stunde Führungen* durch eines der schönsten Bä-

der der Welt an. Eine historische Fotoausstellung lädt ein, in 

die letzten 125 Jahre des Müller’schen Volksbads einzutauchen.  

Darüber hinaus erwartet alle Besucherinnen und Besucher ein 

Glücksrad mit zahlreichen Gewinnen* aus der Bäderwelt.  

 

*Hinweise zu Preisen und Führungen auf www.swm.de/125-jahre-volksbad  

 

Seit 125 Jahren bietet das Müller’sche Volksbad seinen Gästen 

Raum für Sport und Erholung – und das mitten im Herzen 

http://www.swm.de/
http://www.swm.de/125-jahre-volksbad


 

 

Münchens. Die Kombination aus Jugendstil- und Neubarock-Ele-

menten macht jeden Besuch zu einer Zeitreise.  

Einen Einblick in die Geschichte des Müller’schen Volksbads gibt 

es auf www.swm.de/unternehmen/magazin/leben/jugendstil-

schwimmbad-muenchen.  

 

Informationen zu den Schwimm- und Sauna-Angeboten sowie zu 

Öffnungszeiten und Eintrittspreisen gibt es 

auf www.swm.de/volksbad. 
 

http://www.swm.de/unternehmen/magazin/leben/jugendstil-schwimmbad-muenchen
http://www.swm.de/unternehmen/magazin/leben/jugendstil-schwimmbad-muenchen
http://www.swm.de/volksbad
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(teilweise voraus)  

Hitzewelle:  

Sorgsamer Umgang mit Trinkwasser gefragt 
 

(23.6.2026) Es ist Sommer in der Stadt – und die aktuelle Hitzewelle mit Tempe-

raturen um die 30 Grad soll mindestens noch über das kommende Wochenende 

hinaus andauern. Bei diesem Wetter ist viel Trinken ratsam, vor allem Trinkwas-

ser als kalorienfreier Durstlöscher.  

In diesem Zusammenhang weisen die Stadtwerke München darauf hin, dass ge-

rade in den kommenden Tagen ein sparsamer und bewusster Umgang mit der 

kostbaren Ressource Trinkwasser geboten ist. So sollte insbesondere auf das 

extensive Bewässern von Gärten und Rasenflächen verzichtet werden. Pools und 

Planschbecken sollten vorerst nicht mehr befüllt werden. Ebenso sollte das Au-

towaschen ausgesetzt werden.  

Auch wenn Münchens Trinkwasserversorgung stabil ausgelegt ist, belasten die 

andauernde Hitzewelle und ausbleibende Niederschläge die verfügbaren Was-

sergewinnungsressourcen. Die Münchnerinnen und Münchner können mit ihrem 

Verhalten dazu beitragen, diese Belastung zu reduzieren.  

 

Nachhaltiger Umgang mit Wasser 

Der Schutz des Grundwassers und der sparsame Umgang mit dieser wertvollen 

Ressource ist nicht nur bei Hitze vorrangig. Neben den großen Akteuren kann 

dazu auch jeder und jede Einzelne beitragen. Ob über eine nachhaltige Nutzung 

oder durch die Installation neuer Technik: Der bewusste, sorgsame und sparsa-

me Umgang mit Wasser schützt nicht nur unsere Grund- und Trinkwasservor-

kommen, sondern reduziert auch entscheidend die Abwassermengen, welche mit 

hohem Energieeinsatz wieder gereinigt werden müssen. Allgemeine Infos und 

Tipps zum Wassersparen: www.swm.de/wasser-sparen  

http://www.swm.de/
http://www.swm.de/wasser-sparen
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Christopher Street Day  am Wochenende : 

Einschränkungen  bei Bus und Tram  ab Donnerstag  

Am kommenden Wochenende findet das Straßenfest zum Christopher Street Day 

2026 statt . Am Samstag, 27. Juni , feien mehr als 200 Gruppen im Rahmen  einer 

Politparade in der Innenstadt. Für das Fest und dem Umzug sowie Auf - und Abbau 

sind Straßensperrungen notwendig. D ie Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) muss 

daher mehrere Bus - und Tram linien  in der Innenstadt  umleiten bzw. verkürzen. Die 

Einschränkungen gelten von Donnerstag, 25. Juni, bis in die Nacht von Sonntag auf 

Montag 28./ 29. Juni . 

 

Vom Aufbau bis zum Abbau des Straßenfests gelten ab  Donnerstag, 2 5. Juni, ca. 1 Uhr 

folgende Änderungen : 

Die Buslinien 58 und 68  werden bis Sonntag, 28. Juni, 19 Uhr, zwischen den 

Haltestellen Pinakotheken und Giselastraße umgeleitet.  Die Haltestelle  Pinakotheken 

der Buslinie 58 ist an die Haltestelle der Tram 27 in Richtung  Petuelring an der 

Einmündung Barer Straße/Theresienstraße verlegt.  Die Haltestellen Oskar -von-Miller -

Ring bis Georgenstraße können nicht angefahren werden. Auf der Umleitungsstrecke 

werden die Haltestellen Schellingstraße, Nordendstraße und in Richtung Ostbahnhof 

die Haltestelle Elisabethplatz bedient.  

Der Bus  100  wird bis Montag, 29. Juni, 18 Uhr, zwischen Brienner Straße und 

Nationalmuseum/Haus der Kunst durch den Altstadtringtunnel umgeleitet.  Die 

Haltestellen Odeonsplatz, Von -der-Tann -Straße und Königinstraße (nur in Richtung 

Ostbahnhof) können nicht bedient werden.  

Der Bus 153  verkehrt bis Montag, 29. Juni, 18 Uhr, auf verkürzten Linienweg zwischen 

Giesing und Schellingstr aße.  Die Haltestelle  Schellingstraße ist in Richtung 

Hochschule München – Trappentreustraße an die Haltestelle der Tram 27 in Richtung  

in der Barer Straße verlegt.  Die Haltestellen Türkenstraße, Universität, Von -der-Tann -

Straße und Odeonsplatz können nicht angefahren werden.  

Der Bus 154  wird zwischen den Haltestellen Schellingstraße und Giselastraße 

umgeleitet.  Die H altestelle  Schellingstraße ist in Richtung Nordbad an die Haltestelle 

mailto:presse@swm.de
http://www.swm.de/
http://www.mvg.de/
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der Tram 27/28 in Richtung  Sendlinger Tor in der Barer Straße verlegt.  Die Haltestellen 

Türkenstraße, Universität, Siegestor und Georgenstraße können nicht bedient werden. 

Auf der Umleitungsstrecke werden die Haltestellen Nordendstraße und in Richtung 

Arabellapark die Haltestelle Elisabethplatz angefahren.  

Die NachtBus -Linien N40/N41/N45  werden bis Montag, 29. Juni , zwischen 

Hohenzollernstraße und Maximiliansplatz umgeleitet.  Die Haltestellen Georgenstraße, 

Siegestor, Universität, Von -der-Tann -Straße und Odeonsplatz entfallen. Stattdessen 

werden auf der Umleitungsstrecke die Haltestellen Elisabethplatz (nur in Richtung 

Münchner Freiheit), Nordendstraße, Schellingstraße, Pinako theken und Karolinenplatz 

bedient.  

 

Während der Parade am Samstag, 27.  Juni , gelten folgende Änderungen : 

Die Tram linien  16 und 17  werden von ca. 11 bis 16 Uhr  zwischen Karlsplatz (Stachus)  

und Isartor  unterbrochen. Im Westen wird der Abschnitt zwischen Amalienburgstraße 

und Karlsplatz (Stachus)  mit Halt an der Ottostraße bedient . Am Hauptbahnhof wird 

nur die Haltestelle Hauptbahnhof Nord bedient. I m Osten fahren  beide Linien 

zwischen Effnerplatz bzw. St. Emmeram  und Isartor . 

Die  Tram 18  wird von ca. 7 bis 1 6 Uhr zwischen Sendlinger Tor und Ostfriedhof 

unterbrochen. Im Westen wird der Abschnitt zwischen Gondrellplatz und Sendlinger 

Tor bedient . I m Osten fährt die Tram im Abschnitt zwischen Schwanseestraße und 

Ostfriedhof und wendet anschließend über den Abschnitt Silberhornstraße – 

Großhesseloher  Brücke  der Tram 25 . 

Die  Tram 19  wird von ca. 1 3 bis 1 9 Uhr zwischen Hauptbahnhof und Maxmonument 

unterbrochen. Im Westen wird der Abschnitt zwischen Pasing und Hauptbahnhof  

bedient, i m Osten der Abschnitt zwischen Berg am Laim Bf. bis Maxmonument und. 

Die Tram 21 wird von ca. 1 3 bis 1 9 Uhr zwischen Karlsplatz (Stachus) und 

Maxmonument  unterbrochen. Im Westen wird der Abschnitt zwischen Westfriedhof 

und Hauptbahnhof bedient, i m Osten der  Abschnitt  zwischen St.-Veit-Straße  und 

Maxmonument . 

Der Ersatzbus U6  wird in Richtung Sendlinger Tor von ca. 6  bis 19 Uhr  zwischen 

Goetheplatz und Sendlinger Tor über die  Goethe - und Schwanthalerstraße umgeleitet.  
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Die Haltestelle  Goetheplatz ist an die Haltestelle der Buslinie 58 in Richtung  

Hauptbahnhof Nord in der Goethestraße verlegt.  Auf der Umleitungsstrecke wird 

zusätzlich die  Haltestelle  Karlsplatz (Stachus) an der Einmündung 

Schwanthalerstraße/Sonnenstraße bedient.  

Der Bus 52  fährt  von ca. 6  bis ca. 1 9 Uhr auf verkürztem Linienweg  zwischen Tierpark 

und Silberhornstraße. Die Haltestellen Kolumbusplatz Nord bis Sendlinger Tor können 

nicht angefahren werden . Zwischen Candidplatz , Kolumbusplatz und Sendlinger Tor 

können Fahrgäste auf die U1 ausweichen.  

Der Bus 62  wird von ca. 6  bis 1 9 Uhr zwischen Kapuzinerstraße und Regerplatz über  

Baldeplatz und Silberhornstraße umgeleitet.  Die Haltestelle  Kapuzinerstraße ist in 

Richtung Ostbahnhof in die Kapuzinerstraße verlegt.  Die Haltestellen  Waltherstraße 

bis Schweigerstraße entfallen in beiden Fahrtrichtungen. Auf der Umleitungsstrecke 

werden die  Haltestelle n Baldeplatz, Claude -Lorrain -Straße, Kolumbusplatz, 

Silberhornstraße und Ostfriedhof angefahren.  Fahrgäste können zwischen Sendlinger 

Tor und Kolumbusplatz auf  U1 und U2 ausweichen.  

Der Bus  132  fährt von ca. 6  bis 1 9 Uhr auf  verkürztem Linienweg  zwischen  

Forstenrieder Park und Goetheplatz. An der Haltestelle  Baldeplatz wird in Richtung 

Goetheplatz die Haltestelle der Buslinie 58 in Richtung  Hauptbahnhof Nord bedient.  

Am Goetheplatz wird an der Einmündung Lindwurm -/Häberlstraße eine 

Ersatzhaltestelle eingerichtet.  

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste mit Aushängen, Tickertexten und Durchsagen über 

die Änderungen. Infos zum Betrieb und Verbindungsauskünfte gibt es auf der 

Sonderseite mvg.de/csd  sowie in der App MVGO.  

http://www.mvg.de/csd


Pressemitteilung – München, 23. Juni 2026

Für Vielfalt, Respekt und  
Zusammenhalt: die  
Münchner Wohnen beim CSD 2026  
Mit einem eigenen Truck beteiligt sich die Münchner Wohnen auch in diesem Jahr 
wieder am CSD. Die Wohnungsbaugesellschaft der Landeshauptstadt setzt ein sicht-
bares Zeichen zur Unterstützung der LGBTQIA+-Community und einer offenen, res-
pektvollen und diskriminierungsfreien Stadtgesellschaft. 
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Die Münchner Wohnen ist auch dieses Jahr wieder 
mit einem eigenen Truck am Christopher Street 
Day (CSD) dabei und setzt damit ein klares Zeichen 
für Vielfalt, Respekt und gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. Nach der erstmaligen Teilnahme im Jahr 
2025 freut sich die kommunale Wohnungsbauge-
sellschaft, auch in diesem Jahr gemeinsam mit der 
Landeshauptstadt München sowie weiteren 
städtischen Unternehmen und Einrichtungen 
Präsenz zu zeigen und die Werte einer offenen und 
demokratischen Gesellschaft zu unterstützen.

Im Rahmen der PolitParade wird der Münchner-
Wohnen-Truck erneut als Symbol der Unterstüt-
zung für die LGBTQIA+-Community durch die Stadt 

fahren. Mitarbeitende aus unterschiedlichen 
Bereichen des Unternehmens nehmen gemeinsam 
Teil und zeigen so, dass Vielfalt und gegenseitiger 
Respekt fest in der Unternehmenskultur verankert 
sind. Das diesjährige CSD-Motto „Unsere Vielfalt. 
Unsere Stärke.“ spiegelt dabei den Grundsatz wider, 
der die Münchner Wohnen als Vermieterin von fast 
74.000 Wohnungen mit 150.000 Mietenden jeden 
Tag prägt: die Überzeugung, dass unterschiedliche 
Perspektiven, Lebensrealitäten und Erfahrungen 
das Unternehmen ebenso wie die Stadtgesellschaft 
bereichern und stärken.

„Die Münchner Wohnen versteht Vielfalt, Chancen-
gleichheit und gegenseitigen Respekt als wesent-
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liche Bestandteile unserer gesellschaftlichen 
Verantwortung“, sagt Jörg Franzen, Vorsitzender 
der Geschäftsführung der Münchner Wohnen. 
„Unser Ziel ist es, in unseren Quartieren und in 
unserem Unternehmen ein Umfeld zu schaffen, in 
dem alle Menschen wertgeschätzt und respektiert 
werden – unabhängig von ihrer sexuellen Orientie-
rung, geschlechtlichen Identität, Religion, ihrem 
Alter, einer Behinderung oder ihrer sozialen Her-
kunft.“

Engagement das ganze Jahr über 
Die Teilnahme am CSD ist Teil eines umfassenden 
Engagements für Diversität und Inklusion. Das 
Diversity Management der Münchner Wohnen 
fördert ganzjährig ein wertschätzendes und 
diskriminierungsfreies Miteinander. Dazu gehören 
unter anderem Programme zur Stärkung von 
Frauen in ihrer beruflichen Entwicklung, Sensibili-
sierungsschulungen zum Thema Behinderung 
sowie ein unternehmensinternes Diversity-Netz-
werk, das den Austausch und die aktive Mitgestal-
tung von Vielfaltsthemen unterstützt.

 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Mit unserer Teilnahme am CSD und den vielen 
Maßnahmen unseres Diversity Managements 
möchten wir deutlich machen, dass Vielfalt für die 
Münchner Wohnen kein einmaliges Bekenntnis, 
sondern gelebte Praxis ist“, sagt Jörg Franzen. 
„Vielfalt bereichert unsere Gesellschaft, Respekt 
verbindet Menschen und Chancengleichheit ist 
eine gemeinsame Verantwortung.“

Ihr Kontakt für Presseanfragen:

Mathias Weber 
Pressesprecher  
089 8776629-4644 
mathias.weber@muenchner-wohnen.de

Münchner Wohnen
Gustav-Heinemann-Ring 111
81739 München 
www.muenchner-wohnen.de/presse
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